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W«rtte« herGifcher Latrdtaz.
«tnttgart , 16. April, (Kurzer Bericht.) Die Zw-it-

Ka« « er erörterte in der heute fortgesetzten Beratung de»
Etat« de« Innern die Frage der Schaffung einer Stelle
für einen LandeswohumgSiuspektor, der keine polizeiliche
Aufgabe habe«, grundsätzlich keim Inspektionen vornehmen,
sondern für eine gleichmäßige und zweckmäßige Ausübung
der WohmngSaufstcht sorgen und dabei Staat, Gemeinden
md Baugmoffmschasteu beraten soll. Für die Forderung
erklärten sich Redner de« Zentrum«, der Deutschen Partei
Md der Sozialdemokratie, dagegen mehrere Redner der
Lolkspartei und de« Bauernbund«. Die Neuforderuug
wurde mit 45 gegen 37 Stimmen angenommen. Schluß
der Sitzung1 Uhr. _

TagsL -Meuigkeiten.
A«s Glatt«ud Last.

Ragow, de» 17. April 1SÜ9.
Freunde der Frieden- fache machen wir auf den

Bortrag vonH. Dr. Kahn a. Eßlingen über»Die Fort«
schritte der Friedensbewegungi. d. letzten Jahren" aufmerk¬
sam(stehe Inserat!). De« gewandten Redner wünschen
vir eine zahlreiche Zuhörerschaft.

Pferdedeförbernn« »ach «nd v»n Gtnttgart.
Anläßlich de« am 19. und 20. April 1909 in Stuttgart
stattfindmden Pferdemarkts wird für Pferdeseuduvgeu nach
Stuttgart und Cannstatt in der Zeit vom 1b.—20. April,
von Stuttgart und Cannstatt in der Zeit vom 19.- 24.
April, und vom 26.- 28. April 1909, je etdschlkeßlich, der
für Benützung vou Persoueuzügeu vorgesehene bOprozestige
Frachtzaschlag nicht berechnet. Die Beförderung vou Pferden
»ach Stuttgart und Cannstatt wird auch am Sonntag,
de» 18. AprU 1909, gestattet.

r. Re»e«kür- , 16. April. In Gruvbach hat sich
der ledige Goldarbeit» Bohuesberger. ei» stiller ruhiger
Maus, während seine Eltern zu Mittag aßen, in der Küche
erschossen. Der Sruud de« Selbstmord« ist selbst den An-
aehöriam unbekannt.

W «r« U«ge», 15. April. Die ZimmermaunStochter
Raidt, die mehrne Tage vermißt wurde, hatte sich nach
Londorf verlaufen und ist nun zs ihren Angehörigen zu-
rückgebracht worden. _

Gtnttgart , 16. April. Da« württembergtsche König«,
paar wird sich demnächst zu Besuch au den großherzogl.
Hof nach Karlsruhe begeben.

r« Stmttgart, 17. April. Eine große öffentliche Ver¬
sammlung zu Gunsten de« schleunige« Abschlüsse« der
RetchSfiuauzreform fand, wie schon kurz gemeldet,
Donnerstag abend in dem vollbesetzten Festsaal der Lieder-
Halle statt. Unter de» Erschienenen bemerkte mau zahlreiche
hohe Staatsbeamte, Mitglied» d» Erstes Kamm» und
Angehörige sämtlicher Blockparteien sowte.de» Grafe« v.
Zeppeli«, der von der Versammlung enthusiastisch begrüßt
wurde. Nach einer kurzen Ansprache de« Vorsitzenden
Grafen v. Linde« nahm zunächst Pros. Kinder« «»»-
Hohenheim da« Wort. Mau müsse die ReichSfiaauzuot
bekämpfen gegen EgoiLmn« und Partikularismus. Sorge
Md Unwille würden herausgefordert, weuu mau sehe, wie
sich da« Ausland über unsere finanziellen Schwierigkeiten
frene. Er wolle drei Punkte behandeln: Den Tatbestand
Md die Ursachen der Fiuauzuot feststellen und die Fragen
erörtern, ob der jetzige Zustand hoffnungslos sei und welche
Mittel zur Sauieroug zu ergreifen seien. Jetzt bestünde
eine Schuld vou 4»/. Milliarden Mark, die nicht richtig
amortisiert werden könne und dm Kredit de« Reichs unter¬
grabe. Gesunken sei ab» die Autorität unserer führende»
Kreise nicht uur durch die Verschleppung der Reform, sondern
auch durch die Steuerfiuchtd» führenden Kreise. Dem
Reiche gehee« zu wohl. Wichtige Eigenschaften wie Se-
«eiufiuu und Opferwilligkeit seien geschwunden und dafür
hätten sich partikalaristische und egoistische Souderiutereffeu
iu dm Lordrrgruud«geschoben. Redner kritisierte darauf
die uumtschlossme Haltung der Regierung. Auch im Reichs¬
tag sei Range! au Opferwilligkeit und Großzügigkeit her-
vorgetreteu. Das Zentrum vergesse Sb» seinen politisch-
kirchlichen Idem Md seiner Feindschaft gegen die Regierung
die Pflicht« zur Mitarbeit. Auch die Sozialdemokratie verdiene
scharfen Tadel, da sie durch ihre Hattaug uur die Reaktion iu
Deutschland fördere uud er ablehuerrformerischmttzuarbetten.
Konservativ«erinnerten sich nicht mehr de«Sprache«, daß Adel
und Reichtu» verpflicht« und die Landwirtschaft habe bereit«
vergesse», wie man ihr betd« Zollgesetzgebung aeholfm habe.
Leid» könne da Liberalt-mu» infolge sein« Zersplitterung

Samstag dm 17. April
keine zentrale Kraft entwickeln. Die Gründe der Fiuauzuot
lägen in dm zu großen AuSgabm uud der ungünstigen
Gestaltung da Einnahmen. Die durch die Frankmsteiufche
Klausel geschaffene Gestaltung der Erhebung vou Matriku-
larbetträgeu sei für ein souveräne« Gebilde wie da« deutsche
Reich nicht gut. Die Ueberveisuugm hätten eine Menge
Schäden im Gefolge gehabt. Da« sei« alle« Karfreitags-
gedaukeu, demgegmüb» mau auch eine Osterbotschaft ver¬
künden könne. Deutschland habe große Kapitalien für die
Reform, aber sie kämm iu Kanäle, die nur Eiuzellebm,
nicht aber da« Sesamtlebeu speise. Redu« wie« auf die
kolossale wirtschaftliche Entwicklung de« Reiche« hin Md
nannte die geistiges uud materiellen Heilmittel. Die Aus¬
gaben müßten verringert, die Einnahmen vernünftig gestaltet
werde». Alle Bürger seien verpflichtet au den Lasten mtt-
zutrageo, doch solle jeder nach seiner Leistungsfähigkeit be¬
lastet werden. Die Allgemeinheit müsse durch Verbrauchs¬
steuern, die kräftigeren Schultern mehr durch Einkommens-,
Vermögens- Md Erbschaftssteuer belastet werden. Die
Verbrauchssteuern sollten wenige, ab» allgemeine und ent¬
behrliche Artikel, besonder« die Qualität, treffen. Kleinere
uud mittlere Betriebe seien zu schonen. Branntwein, Bier
uud Tabak sollten stärker besteuert werde«. Sodann trat
Redu» « »gisch für die Nachlaßsteuer und AuSdehuuug auf
Kind» uud Ehegatten ein. Für die Landwirtschaft seien
Erleichterungen zu schaff« . Die Borwürfe, daß die Steuer
unsittlich sei, dm Familiensinn schädige und da« Kapital
zur Auswanderung veranlaßt« , erfuhren schärfste Zurück¬
weisung. Die Sind» müßten lernen, daß «beu etwa«
anderes sei als erwerbm. Erbrecht des FiSku« uud
Wehrsteuer müßten im Auge behalten werden. Am
besten sei eine Erbaufallsteuer mit starker
Progression . Die Erbschaftssteuer sei so eiuzu-
richten, daß sie auch entwicklungsfähig ist. Mau sollte jetzt
eingedenk sein, daß da» Sesamtlebeu eine»Volke« üb« den
Eiuzellebm stehe. Jetzt müßten alle Streitigkeiten vergessen
werden zum Wohle de«Vaterlandes. (Stürmischer Beifall.)
ReichStagSabg. Dr. Hiebe? wies aus die eminent nationale
Bedeutung der ReichSstuanzreform hin. Wenn mau bezüg¬
lichd» Borschlaguugd» Reform Schuldige suche, dürfe
«au beid» Reich Negierung nicht vsrübergehm. E»hätte
nichts geschadet, wem Fürst Bülow sich auch» tt unter die
Sünder gerechnet hätte. Nur eine in fich geschloffene Re¬
gierung könne verlangen, daß die nationalen Kreise hinter
ihr stehen. Die benötigte Summe könne und müsse be¬
schafft werdm. Ohne direkte ReichSsteueru sei keine Reform
möglich. Diese Reform sei ein Akt steuerlicher Gerechtig¬
keit und politischer Klugheit. Nachdem Dr. Hieb» noch
euergisch für die finanzielle Selbständigkeiti« Jutereffe der
Erhaltung ein» ReichSfrmdigkeit eingetreten, schloß» mit
dem Wunsche, daß der Block iu der Erledigung der Reform
sein Probe- und Meisterstück ablegen werde. Nachdem
RetchStagabg. Storz die Mitarbeit der LtukSlibrraleu ia
Aussicht gestellt hatte, nahm die Bersammluug folgende
Resolution an: „Die Bersam«luug beklagt tief uud mit
ernster patriotischer Sorge dm schleppenden Gang derBer-
Handlungen für den Abschluß der RetchSfiuLnzresor« . Wir
stimmen ein in dm Ruf nach schleunigem Abschluß dieses
GesetzgebuugSwerke«. Durchdrungen voud» Notwendigkeit,
die durch die Ehre md die Sicherhett des Reich»gefordert
werden, bitten wir den Reichstag md dir Bundesregierungen
alle Kräfte zur Urberwiuduug der mtgegmftehmdeo Schwierig¬
keiten auzsstreugm, damit die ReichSstuanzreform»och zu¬
stande kommt, ehe der Reichstag iu diesem Sommer auS-
eiuandergeht. Wir find überzeugt, daß ohne die Einführ¬
ung einer Besteuerung größer» Nachläße oder Erbaufälle
uebm der vorgesehmm weiteren Besteuerung von Tabak,
Bi» md Branntwein eine gerechte md nachhaltige Abhilfe
der Fiuauzuot de« Reichs nicht zn erreichen ist." Auf An¬
trag des Grafen von Zeppelin wird dieser Beschluß dnrch
eine Abordnung der ReichSregiermg und dem Reichstag
übermittelt werden.

r Strett- art , 15. April. Der kurz vor Ost»» dm
Ständen zngegaugeue Staatsvertrag zwischen Württem¬
berg uud Baden über dir Herstellung weiterer
Eisenbahu-Berbinduugeu zwischen dm beiderseitigen
Staatsgebieten betrifft die Herstellung von Verbindungen
vou Klofterretchenbach Sb» Schönmtuzach nach
Weiseubach md vou Brettes über Kutttltugeu md
Derdtngen nach Kürobach. Die Bahnen sollen al»
Nebenbahnen mit voll» Spurwette md zwar vou jedem
Staat für sein Gebiet auf etgme Rechnung gebaut werdm.
Nut» d» Voraussetzung, daß die beteiligt« Gemeinden
md die sonstig« Interessenten die ihn« augesouumen
Leistungen übernehmen, soll« die Bahnen innerhalb eine«
Zeitraum« von8 Jahren -»gestellt werdm. D» Ausbau
d« Murgbah» wird keine Bermehruug de« Güterverkehr«

isos

zur Folge habm, wohl ab« wird mit ein« namhaft«
Steigerung des Personenverkehrs gerechnet, da gerade die
noch zu erschließende Teilstrecke KÜstnreicheubach—Weiseu¬
bach zu den filtere ssautestm Partim des Schwarzwaldes
gehört. Andererseits wird sich dnrch die Fortsetzung der
badischen Rurgbahu bis Freudeustadt für die wörttem-
bergische Eisenbahn ein Frachtausfall»gebe». Die Strecke
von Klosterreicheubach bis zm badischen LandeSgrmze wird
eine Länge vou 11 Kilo«, erhalten uud abgesehen vou dm
seitensd« Beteiligten zu übernehmenden SruuderwerbuugS-
kosten einen Bauaufwand vou über3 Millionen erfordern.
Die Bahn»rettm—Mrubach soll iu die Linie Breiten—
Eppiugeu bei der sogmamteu Rehhütte, etwa2 Kilometer
von Brettes entfernt, eiugeführt werden. Die Letrieb-läo-e
der Bah» Brettes- KSrvbach beträgt 15,66 Kilo«., wovon
10,49 Kilom. auf württembergischeS Gebiet entfall« .

Heber die Kürrdi-m»- des Wertzeiche»iiber-
el»ko« « evs « it Württemberg bezv. über die» er-
Handlungen mit der Reichspostverwaltmg wegen eines ander«
«brechuuLgSversahreuS schreibt die„Deutsche Postzeitung":
„Die Wiedereinführung eigener Marken ist ernsthaft noch
nicht diskutiert worden. Eine derartige Maßregel würde
sich schon» tt Rücksicht auf das Ausland verbieten. Selbst¬
verständlich käme dieser Ausweg für Württemberg uur i»
äußersten Notfall tu Frage. Die Zeit für eine« vollstän¬
digen Urbergaug au die Reichspost wird noch nicht für gekommen- - - »>.» >>"»/!» Küsdiama

kam natürlich»och nichts gesagt werde»; doch hofft mm,
daß das billige Porto für dm Nachbarortsverkehr und die
PostauwetsuugSumschlige bestehen bleiben. In Frage käme
auch eise Revision des Tarifs für Ferngespräche, vielleicht
die Aufstellung der 10 Pfennig-Gespräche. Daun kömtte
weiterm 1>ie Einführung des Bestellgeldes gedacht werdm.

Leouberg, 13. April. Während der Osterseiertage
hat fich tu einem Ort des Bezirks Leonberg(nach der
SlemS- uudW.-Ztg.) folgende» Seschichtche« zugetrag« :
Sitzen da mehrne Mämer beim Schoppen und unterhalte»
sich über dir vom Reichstag zu geuehmigendm Steuern i«
allgemein« uud Sb« die Nachlaßsteueri« besonder« .
Dabei läßt fich einer der „Politiker" also »«nehme«: I
versteh' gar nett, worum die BaurabmdSabgeorduete, di«
souscht emmer fescht für Baura und Handwerker eiutret«,
die Nachlaßschsteuer net wollet. Mir Llle uf e« Land
wollet Nachlaß der Steuer md könnet se au brauch«."

r Wa »ge«-Gt»tt«art , 15. April. Allgemeine Be¬
sorgnis erregt bei dm hiesigen Einwohnern da» spurlose
Verschwinden des in geordnete« Verhältnissen lebend«
Akkordauteu Gottlieb Decker. Er unternahm am Oster¬
montag mit seine« Gefährt md Knecht eine Ausfahrt uach
Pfarrhaus« , wobei ihm infolge zu raschen Fahren» eines
der wertvollen schweren Zugpferde zwischen Obereßliuge»
uud Eßlingen verendete. Segm 1 Uhr uachtS kehrte er
noch mit seinem Knecht md de« eine» Pferd am Gefährt
in einer Wirtschaft in Hedelfiugm ein. Nach Aussage de»
Knechts ist das Gefährt vor Waugm infolge Auffahrens
auf einen Steinhaufen»«gestürzt. Sein Herr sei noch
beim Aufheben des Gefährt» behilflich gewesen und bis
zur Wirtschaft zur „Krone" hierher mttgegaugm. vou
diese« Zeitpunktm fehlt jede Spur von Decker, da der
Knecht allein mit de« Gefährt uach Hause kam. Decker
trug tu seine« tranken« Zustand eine größere Summe
Geldes bei fich.

r Pl »chi«ge«, 10. April. Der am Ostersonntag
abend bei Stretthäudeln iu Schaubach mittel« eine« Messer«
schwer verletzte 23 Jahre alte Sohn de« Schultheißen
Kißling ans Aichschieß ist heute frühi« hiesigen Johanniter
SraukeuhanS sein« Verletzungen erlegen.

r. « rilh-im O». Tuttlingen, 15. April. Die
Todesursache der Friederike Marti» ist jcht, wie schm ge¬
meldet, aufgeklärt. DaS Mädchen stand iu der Lammwirt¬
schaft im Dienst. Sie wurde, während sie iu der Küche
ihre Arbeit verrichtete, vou dem 17jährigm Sohn des Wirt»
infolge unvorsichtigen Hantieren- mtt einem Revolver iu
den Kopf geschossen md war alsbald tot.

r N«be»- b«rg, 16. April. Gestern«Mag brachte
tu der Maschinenfabrik vou Escher Wyß u. Cie. hier der
verheiratete 55 Jahre alle Eismhobler Paul Bi egg er
offenbar beim Nachsehen, ob die Maschine richtig arbeite,
dm Kopf iu die Hobelmaschine. Der Kopf wurde zerdrückt,
wodurch der Tod sofort eiutrat. Der verunglückte ist
Vater von8 Kindern.

»raf Zeppeli» «I- « tifter. Graf Zeppelin hat
ein« Preis von 10000 gestiftet für das kleinste Motor-
lsftschiff, da» während der internationalen Motorluftschtff-
AuSftellnng iu Frankfurt mindest« »5Fahrt« von mindest« »



halbstündiger Dauer unter Rückgang»ach dem Ausgangs¬
punkt ohne Zwischenlandung mit mindesten» 2 Mensche« au
Bord aarführt.

Deutsche« «eich.
«erlix , 16. «pril. Wie der„L.-A.* erfährt, wird

Fürst Bülowa» 20. dS. M , dem Tage der Wiederzusam-
meutritt» de» Reichstag», Uborduuogeu aus verschiedeueu
Teile» de» Reichs zur Entgegennahme von» dreffen zugun-
steu der ReichSfiuauzreform empfangen.

r Pfsrzheim , 16. «pril. Sestern adeud ueuu Uhr
ereignete fich im Jspriuger Eisenbahutuuuel ein Unglück.
Der 48 Jahre alte verheiratete Weiuhäudler Auto« Schön
von Baden-Baden verließ während der Fahrt de» Durch.
gaugSwageu, anscheinend wegen Unwohlsein, stürzte vom
Wagen ad und wurde überfahren. Der Bayubedienstete
saad ihn tot. Er hatte vor seiner Abreise seine Angehörigen
benachrichtigt, daß er wegen Unwohlsein seine Reise unter-
breche.

r Pforzheim, 16. April, vor einigen Wochen wurde
bekanntlich in Ottenhausen bei Neuenbürg in der Wohnung
des FafferS und Gemüsehändlers Gottlieb Kiefer ei» groß-
artiges Soldhehlernest entdeckt. Damals wurde die Ehe¬
frau Kiefer» verhaftet und in der Folge die Abnehmer der
Kiefer'schev« oldschuipfel. die Juweliere Zimmer, Vater u.
Sohn, in Stuttgart. Kiefer selbst floh. Jetzt ist auch
Kiefer verhaftet worden und zwar in Stuttgart. Er wird
also bald mit seinen Komplizen Zimmer, die schon hier in
Untersuchungshaft fitzen, und»it seiner Frau hier wieder
beisammen sein.—Am hiesigen Amtsgericht ist ein Jugend-
gerichtShof errichtet worden, der gestern zu« ersteumale
verhandelte.

r Pfarzheim, 16. April. Ueber Oster» wurde« hier
33.000 Fahrkarten für ca. 32.000 verkauft. Ankommende
Reisende warme» etwa 40000.

Maxxheim, 1ö. April. Infolge der Regengüsse der
letzten Tage fiud Rhein und Neckar anhallend gestiegen,
der Neckar um 80 ew auf 3,68, der Rhein um 70 ew
auf 3,49 w.

Karlsrxhe, 16. April. Entgegen bisherigen Au-
uahweu, daß au» Sparsamkeitsgründen eine Kaiserparade
in diesem Jahr nicht abgehalteu werden sollte, findet diese
nun doch und zwar am 11. September auf dem Exerzier¬
platz bei Forchheim für da» 14. badische Armeekorps statt.
Darau schließen fich daun die dreitägigen Kaisermanöver.

Hall- a. d. S .. 15. April. Wie das Auswärtige
Amt der Hallescheu Zeit»»« auf Anfrage mittritt, besteht
für die Deutschen tu «oustantiuopel keine Gefahr. Die
Loreley liegti« dortigen Hasen.

Ausland.
«ie », 15. April. Der deutsche Kronprinz wird am

25. «pril zum Besuche des Kaisers in Wien eiutreffm.
Kronprinz Wilhelm ließ unter Hinweis darauf, daß er bei
seiner Reise nach Bukarest anläßlich des Geburtstages des
Königs von Ramävieu zweimal durch Oesterreich-Ungarn
fährt, ansragev, ob er bei dieser Gelegenheit dem Kaiser
seine Verehrung bezeigen könne. Die Antwort war eine
herzliche Einladung zu« Besuch des Kaiser» in Wien.

Pari», 16. April. König Eduard, der gestern abend
au» Viarrttz hier eivgetroffev ist, wird hmte mehrere Be¬
suche abstatten, darunter auch beim Generalv. Galliffct.
Hmte abend begibt fich der König vom Nordbahuhof nach
de« Bahnhof Bourg, um mit der Königin Alexandra und
der Kaiserin von Rußland, die mit Speztalzug von Calais
kommen, zusammeuzutreffea. Das englische KöuigSpaar be¬
gibt fich sodann über Nizza nach Genua, um dort für die
Rittelmeerfahrt an Bord zu gehen.

Pari », 15. April. Der Dtamautenfabrikant Lemoiue
ist endlich hier verhaftet worden.

Merfiaa (Kleiuasten), 16. April. Au» Adana wird
gemeldet, daß die Stadt seit vorgestern abe»d in Flammen
steht. In den Straßen findet ein Gemetzel statt. Ein
Eismbahuzog der Linie Adaua-Merstua wurde angeschoffm.
Die deutsche Kolonie, die Ingenien« der Bagdadbahu und
die Baumwollgrsellschaft haben au den deutschen Botschafter
n« Schutz telegraphiert. Wetter wird gemeldet, der Groß-
westr habe auf etre Vorstellung de» deutschen Botschafters
hin telegraphisch Schutzmaßregelu angeordset.

Mexik», 15. April. Wie au» de« Riuenlager
Biardeua tu der Provinz Csahutla gemeldet wird, entstan¬
den dort am vergangenen Samstag infolge des Verbots
einer religiösen Prozession ernste Unruhen,  bei denen das
Haus des Bürgermeisters mit Steinen beworfen und in
Brand gesteckt wurde. Die eiuschrelteude Polizei erwies fich
der augreifeudeu Menge gegenüber als zu schwach und wurde
mit einem Verlust von6 Toten zurückgedräugt. Erst den
später eiutreffeudeo Truppe« gelang es nach einer regelrechte«
Schlacht, bei der 32 Personen getötet und viele verwundet
wurden, die Ruhe wieder herzustelleu. Vierzehn der Un¬
ruhestifter wurden hingerichtet, eine größere Anzahl in»
Gefängnis geworfen.

Si « «e«e» Kaiser-Jxterviem7 ?
Lvxdox» 16. April. „Roruiug Leader* «ud„Daily

Expreß* drucken einen Artikel aus der jüngsten Nnmmer
der „Shipping Truth* ab, der ein Interview mit de«
deckscheu Kaiser darftelleu soll. Der Interviewer läßt den
Kaiser folgendes sagen:

.Ihr Engländer begeht einen großen Irrtum, indem
ihr immer glaubt, «ei« Volk wolle eme HaudelSmacht
aus der See an fich reißen. ES ist seltsam und ich be¬
bau« es sehr, daß trotz aller meiner Proteste und trotz
der offiziellen Erklärungen meiner Minister eSdmuoch möglich
ist, daß da» englische Volk eine so ickrnslv feindliche
Haltung gegen mein Volk in Handelsbeziehungen betbe¬
hält. Lin ich nicht berechtigt auzunehmru, daß der
Haß Ihrer Reeder gegen unsere großartige Handels¬
marine ganz allein ans der Furcht hervorgeht, noch
mehr von dem Welthandel zu verliere«, weil mein
Volk ihn besser zu betreiben versteht? Weile» seine See¬
schiffe zweckmäßiger eiuzurichteu gelernt hat und bereit ist,
jedem BerkehrSbedürsuiS mit de« geringsten Kosten abzn-
helfen? Aber Ihr Engläadrr seid selbstsüchtig und
mißtrauisch und ihr begeht den Fehler, eure Seeleute
nicht durch staatliche Hilfe und Ehrung der patriotischen
unter ihnen tu dem Maße zu ermutigen, daß diese Leute
auch»och eiu anderes Ziel al» uur pekuniären Gewinn
kenne» lernen.*

Die Nevolntio « in Konstantinopel.
Koxstaxtinapel, 16. April. Sestern nachmittag ent¬

stand iuSalata  eine neue Panik. Marine-Ssldaten be¬
gegneten dem Kapitän des Kreuzers. Affari* umringten
«ud mißhandelten ihn und führten ihn schließlich auf einem
Wagen vor den Palast de» Sultan». In uumittelbarrr
Nähe der Hamidje-Moschre wurde der Kapitän au einen
Baum gebunden urd »it Bajonetten durchbohrt. Der
Sultan,  von de« Truppen stürmisch gerufen, sah wei¬
nend  vom Balkon der Palais aus de» ganzen Vor¬
gang  zu. Das Motiv des Mordes ist angeblich, daß der
Kapitän Befehl gegeben hatte, die Kanonen de» Kreuzers
gegen den Palast des Sultan» und die Pforte zu richte«.

Safia , 16. April. In Südbulgarten trafen zahlreiche
juugtürktsche Flüchtlinge ein. Auch in Sofia trafen einzelne
jurgtürkische Offiziere ei«. Die bulgarische Regierung soll
beabsichtigen, die Intervention Englands, Frankreichs und
Rußlands behuf»Beschleunigung der Regelung der türkisch-
bulgarischen Streitfrage und die Anerkennung der Unab¬
hängigkeit Bulgariens auzmufeu.

Berlin, 16. April. Eine ans der hiesigen türkische»
Botschaft eiugetroffeue amtliche Nachricht besagt, daß in
Koustautiuopel wieder Ruhe  herrsche. Die neue Regie¬
rung werde den bisherige« Kurs beibehatteu und dem Par¬
lament Gesetzentwürfe zur Verbesserung der finanziellen Lage
zukommeu lassen. In der amtlichen Depesche wird Wetter
betont, daß dir Fremden in Koustautinopel durchaus nicht»
zu befürchten hätten und die Regierung bemüht sein werde,
mit den auswärtigen Rächten die besten Beziehungen zu
uuterhaUeu. Ran halte es für unnötig, daß irgend welche
ftemde Kriegsschiffe nach Kontzantiuopel entsandt werden.
Die Soldaten in «oustantiuopel hätten fich jetzt alle in ihr«
Kasernen zurückbegebeu und versprochen, keine weiteren Ge¬
walttätigkeiten zu begehen. Das SeschiftSlebr» sei wieder
im gewohnten Sauge.

Konstantixopel, 16. «pril. Der heutige Selamlik
ist normal verlaufen. E» waren uur wenige Offiziere da-
bet. E» steht jetzt fest, daß bisher etwa 30 Offiziere von
den Soldaten ermordet worden find.

Saloniki, 16. April. Aus allen große» Proviuz-
städten wird gemeldet, daß mau das neue Kabinett nicht
anerkenne und bereit sei, die schärfsten Maßregeln zu er-
greifen, und fich dem Marsche«ach Koustautiuopel auzu-
schließen. Oberalbanieu stellt 20 OM Manu zur Verfügung.
Niazim Bey ist von Mouastir bereits mit einem Bataillon
hier eiugetrofftu. Der Zentralsitz des Komitees für Einheit
und Fortschritt wurde wieder nach Saloniki verlegt. Die
Anwerbung von Freiwilligen und deren Bewaffnung wird
eifrig fortgesetzt.

Eine Gegenaktion ans de« Provinze«.
Fraxkfxrt a. M ., 16. April. Ein Extrablatt der

Franks, Ztg. meldet au«Koustautinopel von heute: Depeschen
aus Saloniki und Mouastir bestätigen daß die dortigen
Garnisonen über die Vorgänge in -er Hauptstadt empört
und entschlossen fiud, die Fahne des KomtteeS hochzuhalten.
Aus Saloniki wird gemeldet, daß 16 Bataillone gestern
abend dortselbst nach Koustautiuopel unter Führung aller
ihrer Offiziere eiuwaggoniert wurden._ _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
«om1». bis se. «pril.

Rottinburg: 1». »pril Hirhmarkt.
Gg»nha»s»n: 20. , Krämer- u«d Vi»h««rtt.

—_ »er>,ck: SS. . , , ,_
« »smirtig« r,d -»fS»e

MarieR.bhol», Wtw., 58 I ., Rottenburg; Maria«nna
Heberle, St «., 74I ., Cal» ; Maria«eck, Hemmeuborf._

Aumbus-̂ srnuöeln^ g^

sparsame brauen
Stricken nurSternwolte

Orangestern
Blaustern ^
Rotstern j
Violetstern j
Grünstern l
Braunstern j

feinste

hochfeine
Stern-
wollen!

beste
Consum

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält-
lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Witterxx, »Vorhersage. Sonntag, den 18. April.
Teilweise bewölkt, trocken, warm, Gewitterneigung.

Hiezu baS Illustrierte SountagSblatt Nr. 16
Druck und » erlag der » . » . Z «is,r 'fchx, Muchbr»«,r«i (Gmtt
Zatfer) Ragow. — Für bi« Stidaktio» »« «»twortltch: «. Paar.

Katterbach.

Aägnüchlk -Verkauf.
Im Konkurse der

GoUlieddi Knorr, Et°dtpsle«erS Witwe hier
mrd>r« Aliert Knorr, Siigers von hier

kommt die vorhandene Liegenschaft und zwar:
Geb. Nr. 259 2 a 95 4m Sägmühle mit

Wasserkraft»ud Dampf¬
maschine 14?8.(«ollgatter,
Hochgaug und Kreissäge),

im Jahr« 1904 neu erbaut, Anschaffungspreis
für Maschine und Sägeeinrichtuug ca. 10 OM
Anschlag der Sägmühle«it 5 dazu gehörigen Wiesen und Anteil<
einem Sammelweiher . 20000 ^
angrkauft zu . 12000
sowie das vorhandene Wohnhaus»ud die Feldgrnndstücke am

Samstag , de« 24 . d. Mts «,
««» Wittags3 Uhr

«f de« hiesigen Rathause im zweiten»ud voraussichtlich letzten frei
tudigeu Aufstreich zum Verkauf. .

Die SLamüdle bietet eine« umstchtigeu. tüchtigen Sägmüllrr ein«
sichere Existenz.

Auswärtige Steigerer wollen fich« it obrigkeitl. AermögeuSzeuguiffeu
versehen. Weitere Auskunft erteilt der llnterzrichuete.

Den 13. April 1909.
Koukurlvenvalter: Weikerl.

Nagold.
Bringe mein reichhaltiges Lager tu

und
Meiss

in empfehlende Eriuueruug.
Kvorg Lotmsiävi',
Küfereiu. Weiuhandluug.

MM » Ziehxxg schon
2» xxd 24 . « pril.

WWkkM MWM
2 S Stück 11 11 Stück

nur SO
bar 40000 . 10000 .100000.
Freiburger Müusterlose

3 ^ 30
bar 10V OVO, 40 000

versrnbrt UtzllNZlUllöl ' ,
Hauptagrnt, RavenSbxrg.

WU- Jetzt habe ich schon
18 erst« Treffer verkaxst.

K. Forstamt Entringe «.
Hofdomäne Sindlingen.

Nadelholzstamm- und
Brennholz-Verkauf.
«m Samstag de» 24. April, vorm. 8 '/»Uhr kommen im

Hofkammerwsld Ob. Hubholz zum verkauf:
79 Fichten-u.8  Forcheu-Laubholzstämme mitF« .3,27II., 24,76 HI.,
23 82 IV., 4,61 V., 0,27 VI. Kl., 22 Nm. Nadelholz-Prügel und
Anbruch, sowie 550 NadelrriS-Welleu. Zvsammeakuuftt« Wald.

LiebelSberg OberamtS Calw.

Brennholz-Verkauf.
A« Montag Ve« 10. d. M,

von morgens S Uhr an
werden aus den hiesigen Semeiudewaldunge«
verkauft:
235 Rm. tannenes Scheiter-

nnd Rngelholz.
Zusammenkunft beim Rathau». «Luser find eiugrladen.
Den 14. April 1909.

Schultheiß Muselmann.



Oberamtsstadt Nagold.
«ilhelm Sanß , Schloffer» Witwe brtuzt

die von ihre« Magst verstorbeueu Ehemauu mit- ntem
Ersolg betriebene

Schlosserei mit
Jnstallationsgeschäft und

Fahrradhanblnng,
betrieben in de« abgeteilte« Wohngebäude Nr. 36 au der Haiterbachrr-
straße am
Samstag dem 1 . Mai ISS - , « « Hm . s Uhr
aus dem hiestgeu Rathaus zur öffentlichen Versteigerung.

DaS Geschäft befindet sich in bester Lage der Stadt. eS ist mit
elektrische« Betrieb eingerichtet, auch ist eine Holzsägeret me»
Mosterei vorhanden.

Einem tüchtigen Geschäftsmann ist au dem hiestgeu gewerberreichev
Platz Gelegenheit zu einem fichereu Auskommen geboten, zumal eine gute
Kundschaft vorhanden ist.

Zu Auskünften ist die Witwe und der Unterzeichnete bereit.
Den 16. April 1909.

K. Grmldbllcha«t:
Brobbeck.

8vv «i» «1»  klvtirvr Laoeeto von
Itz tzäk» — xidt  LuZsiidlloklieb selnvL-

d>/i 66 I eben 8upxvu, 8LU6SU, Os-
wüssu usvr. kräftigen VVoili-

gesetrmaek. öestsus vmxkoLIsii von
8elr1tt «» v «li » , 6o1., öalwliokst.

Nagold.

Kunstdünger
ist eingetrosfeu und kau « abgeholt werde « .

Gntekanftz. Löwen.
« »Mld.

für Düngezweck; und zum vertilgen der Unkrauts empfehlen:
per LVV . . . . 6 .8v !i«clus.

„ SV „ 3 .6V I Sack,
bei größerer Abnahme billiger.

oelrrLcnlMio-nninkr̂ ir-wanne

rükmen
ciie üüteunä preiswürüigkeit cke§ vveutseUlsntt Kseles

der bewsiirteslen deulsclien/Visrke:
kreislirk.seictilistigste sei Sisncke.suck übei kaiMinLpoilsttiüei^slimsrcwiienMffeii.UIiienMuriwnrji'.etLlWleitwl!

auiiurr siunemmneMecn
ältestes u.giAsstes fslirrsSksus 0eutseklsncls.

Schwarzwälder Lederkohkm- und
Kärtemittek-Werke

Tannhauser^ Städele Nagold
dich» «lle MnlmdWe.

jeden Peste « gegen Kasse.

Hfferte von Sammlern erbeten.

Bekaantmachaug.
Ankauf v»n « »schäftenj»d« >rt.
vrauereirn, Aabrikbrt»i»b»n, Landwirt
schäfte», Hausgrundftücken usw. sowi»
Hypotheken»„ mittelt schnellu. diskretV«u1a«I»e Iktiolis Verlt »nf»

»erlree W. Will».,
Nasfauischestr. 18/14.

Lvsneii null LesiodtixonF kostenlos,
vofortige Angabe genaner Adresse erbeten.
Vertreter in Len nächsten Lagen anwrsend.

Nagold.
I » Irvidrlewtzu

Binderte « « «

RSHrieme«

Schlösser « nd

UdhSsionssett
empfiehlt billigst
Lö.

8 »ttl «ri »al8t «r.

Wer^
oder feine Kinder von

Husten
Heiserkeit, Ratarrh, Verschlei¬
mung. oracheukatarrh.KramPs-
W«.Kenchhnste» beftrien will,»»
Mkanf«di»ärztlich erprobtenu.M
W »« pfohlrnr» ^

Kaisers
Brust Laramellen

s^ »sch« «<k»- >e, M«h-Lrt»att.
notariell beglaubigte

e) e- VV Zeugniffe hierüber.
Paket »SH-  D -s« 80
Kaiser ' s Brust-Extrakt.

Wasch. »0 Pfg.
Zn haben bet:

Fr . « chmid in Nagold; G.
Gntrknnst ». Löwen in Halter¬
dach; « ilh. » iedman« in
Unterietttnge«; AH. kkratzk in
«ildbera.

I

brosssätuttgsrtes'

M lietiW z,mt. sm »HiMMS .M

8»̂
kterda-

^ Unnpt-»
»
12S SdlckgdW.m.
M diarle
2880 oslckgav.M. 2l»8»» mv»
^ U»rk

>0riginsI - I.o8e 2 Ulc.,1
I « Ix>seII —, II I.o«, Xl,-. M,
, kort» i»»ä 25 ?k «n»ix, K»ot>- ,
I li»üm» SV ? kx. empkisdit>
^ äis 0 «ü6r«I-^gsutur ^

8ekN8ie !csrt,,
> Stuttgart, ^ »rktstr. 6, l
> 1'sIsxiioQ 1921. I

L0
LS»

W
S.

»»

"s>

2 -̂
7;2 .N

s

»r»

Metzgerei-Verkauf.
In einem kleinen Städtchen in der Näh» Stuttgarts habe ich

eine gutgehende Metzgerei unter günstigen Bedingungen im Auftrag zu
verkaufen ev. gegen ein günstiges

LL —Kleineres Gözekt zu vertauschen.
(Metzgerei jedoch ausgeschlossen.)

Albert Presrlmrger.
LirgeuschaftsageMu-enu. Gülergefchäst, llexingen OA.Horb

7s/s/v/SL5S/ ' i/l?§ !̂ e//0 //2 ^

nii'sckou«IlL
2on>'es-Vs nssno

4ÜÜVÜV0 llsscbenoehe-sll eeböltUck.

In. liiu « I N»»,,. , m>t p. niion »!. e . , .̂ I»»s . Sod . i « s »»s «ii >,kui . ,
mit Vvterriedt in « S»» ° »S

,i °d«r,rrord,r «itune kür ä», cinlülikl,,il -k»,m,n.
Prospekts llva L . t . r. iui. » ü. iod vir . ktor

türUetik-Ilik» l >, » ,I„ iw>: :r. » Li . j NkMn -Iuvili.

Waldpflanzen.
Millionen Vorräte!

UM " DM - Besonder - billig : "MU ^ WU

Fichten.Weißtannen.Forchen re.
e«pfiehlt

MgrUll kvvL , Lwlllillßoll.
Die Pflauzeu kösueu jederzeit tu den Baumschule«
besichtigt werde»!I

Nagold.
Sämtliche

ZZaumateriatten
ad Lager hier und Wildderg billigst.

Waggontadungen zu Iiavrikpreifen empfiehlt
Bauwerkmeister.

Nagold.

ahrräder - Verkaus!
Infolge Ablebens meines MauueS verkaufe

sofort« eiueo Vorrat tu
neuen « nd gebrauchte»

Fahrräder «,
sowie sämtliche Znbehörde»

zu billigste« Preis gegen Barzahlung.
Wilhetmi«« Gantz, Wwe r «--«-»-r»--»,

Eine « och neue

Jauchepumpe und Seilrollen
verkauft Obige.

KlLllsr-, 8okrsinvi'-, rimmvnmLnnL-iVLi'S
I'iiLsdoäknrikllikQ unä ÜLker

in 1'auv« rmä I». in allvu Ltärksv miä IiLugsv.
8xs2lLlität : « alt L » ttr 1LL«
, 8Mvm Lürkl«", »1s vsst « IIvtsrlLA« kür Iiivoleluv

swxksdlen rm biiiixsii kreisen , prompter Lsäiemiüx rmä kuiolltesteii 2»dliuix»-
LsäiLAiiüKeo.

6 >rsl s Kshlrr » vLmxtLLxs - u . Lodsl ^ srL
I»l«»d«o !lr. i.

kinkom-lbdsllUegenNnr

ist nur dann eckter
Könin̂ er - l 'adak, ivenn das

pgket die llntersckrikt trä̂ t:
Arnold 8önin § er in Ouisirui 'Z'

Lin litiein.

Zum Schnlwechsel
empfiehlt

sömtiichkSchnlllncher
L » »8vr ' 8vlL« » « eidllllllU , Ms» UoLL.



Städtische Volksschule Nagold.
Am Montag den 19. April , vorm . 9 Uhr

findet die Auf« ahme der «eueiutretmdeu Schäler und Schülerinnen
w Schullokal de, Uuterlehrer , Kirn (RädchensSnlhaus ) statt . Alle
iu . die SemiuarübungSschnle nicht cufgeus » « rneu 7jährige » « nahe»
EKfie» rmd dir « jährige » könne» dei genügender aeistiger und körver-
NcherR -ife anfgeuomAe» werden. Ebenso find die 7jährige » Mädchen
M» Schulbesuch Verpflichtet; aber auch deu « jährige » , die gesund und
Lästig gen«, find, wird der Eintritt in die Schule empföhle». Besonders
»st de» Knabe«, welche später die Latel«. und Realschule besuchen wollen,
der Eintritt i« 6. Lebensjahr dringend zu raten.

Der Unterricht in der Mittelschule beginnt am Montag
de« IS . April , dorm 8 Uhr.

Den 10. April 1909.
K. ev. Ortsschalmspektorat:

Merz.

E . G . m. b. H.
Die diesjährige . r 'ie

ordentliche Generalversammlung
Sonntag den SS. April 1909,

nachmittags 3 MHv
i« Gasthaus „ Hirsch " hier statt.

V » KV8 Oockwvlwx:
1. Rejeuschaft,bericht Pr. 1908.
2. Entlastung des Vorstands.
3. Gewinnverteilung.
4. Sonstiges.

Der Rechenschaftsbericht ist bei« Kassier zur Einstchtaahme der
Grnoffen aufgelegt.

Haiterdach , deu 16. April 1909.
Vorstand: Vors. d. Aufsichtsrat- :

«chnler Dir . Chr . Helder M . S.

Lur
Nagold.

empfehlen wir in nur tadeUofe » hochketmeude « Qualitäten:

Ewigen Kleesamen, I »---»«»«
Dreiblättrigen Kteesamen,

Hierländisch uni » nordfränkisch , skki!

Helökleesamm :: Schwedenkkeesamen
Weißkleesamen :: Schweb. Jutter-

erksm :: Golberösen :: WiLen
Hrassamm -Wischung :: Maygras
Esparsette :: Linsen Kanfsamm

:: Leinsamen : :
ßMIilkklk- l AWl Wserd^ achn-Mais.

Die Preise find IHM - äußerst billig gestellt und bitte» wir
mu geneigte Abnahme.

Nvrx « L 8vl » i > » ick.

Parkettboden- und
Linoleum -Wichse

a^ ep, Marktplatz b
Stuttgart.

I

veiji mlS gelb
t« unr vollwichtige » Dose » von
'/ , Kilo 8 « H,1 Kilo ^ 180

Veit mehr als 30 Jahre « bewährt!
«au achte auf das gesetzl. geschützte« arttplatz -Ettkrtt.

Za haben in : Nogold bei Kr . Gchmid , Berg L Gchmid.

Lehrverträge empfiehlt G . W . Zaiser.

SeiiisHeirieimskleilHefl
(Ortsgruppe Nagold .)

WA" Sonntag 18 . April - MP

von H. Dr . Kahn a . Ehlingen um
4 Uhr i . Löwe « z. Baisiuge»
über „Dir Fortschritt « der Friedens
bewegoug in den letzten Jahren ."

Jedermann fr . etugeladen.

Nagold.

Anzeige!
Bom nächsten Mittwoch de«

SL. d. M . an bi, 8 . Mai d. I.
kann bei mir

Magsameu geölt
werden.

Fr . Reutschler.
Mein

Nagold.

Viktoria-
(!IlLi8ckM

mit abuchmbarem Bock, Laune und
Deichsel, sehr leicht gehend, ist zu
verkaufen

OberamtStterarzt.

Nagold.

Sämtliche

Garten-
Samereie«
in frischer keimfähiger Ware,

sowie

Fruhkartosfel « ,
Schnittlauchbüsche

»nd

Dahlieukuolle«
in schöum Sorten empfiehlt

Nagold.
S « Z tr . gut eingebrachtes

verkässt
Karl Harr , Seifeufieder,

Marktstraße 221.
Gbhanse » .

2 tüchtige

e
finden sofort oder in 14 Lagen
dauernde Beschäftigung bei

Peter Cntzle»,
mech. Möbelschreimerei.

«°ms°pKi'ampfvuslsn-I
ä.dok«iwt .0i-.NSl- I«- s

Op. Ipso. Seil , v .s Zv 2,S) «rLM».
lied L 70 Stg . d»i

ZZ-ZS  S - -Z8

"a Z- ZZ? ^ ZZ

«A Z»8^ 8Z

s - «

XL ^L »

" 2 «»«o ? L«
8

LS LH

« k»

V

V

lkunuluxvw

HoHIeits -rEinlaLung.
Hiew!t erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte za unserer am

Sv » « o . ^ prtL ISO»
im Gasthaus zur „ Kro » e" in Emmingen stattfindeuden Hochzeits¬
feier freundlichst einzuladen.

Sohn des
verstorb. Schultheiß Renz

Emmingen.

Tochter des
verstorb. Farrenhalter Renz

Pfrondorf.

Wir bitte», dir» statt jeder brstnLrrrn Sialab»«- rutgrgkuukhme« zu«oilk«.

ZVVVVVNVBBN N Z ZVVZVBVVZBK
Nagold.

I » . LVR »«

Aegypter-
Zwiebel

empfehlen für Private und Händler

Nagold.
Frischen

XrautSl'-XLZK,
sowie die bekauut seiustru

Delikatest-

-fskmM 'cile»
empfiehlt

HeU . Ls » K.

Nagold.

Gelegenheitskaus!
Et» noch garz nkueZ

Fahrrad
«it Torpedo -Frei-

_ lauf und Rücktritt¬
bremse ist krankheitshalber Sill g
abzugebe«.

Zu erfragen bei der Exved. d. BI.
Neubulach.

Etu 2 —4fitzigks

Kreak
für kl. Pferd paffend, verkauft um
95

Jakob D «tz, Hdl.
Tausche auch Futtergerste ei» .

lMädchen.
nicht unter 18 J -Hrm, das schon
gedteut hat , sucht per 1. Juni

Frau L«ife Reichert,
Oelfabrik Nagold.

Hochdors OA . Horb.
Habe noch c». 20 Ztr . gut ringe-

brachtrs_

zu »erkaufen
K. Firrkb einer,

Restaurat . z. Bahuhof.

Krampshuste«
sowie chrouische Katarrhe finde»
rasche Besserung durch Dr . Liudeu
meyer ' s Salus -Boudous . Ja
Beutel« ä 26 und 50 ?z , sowie in
Schachteln L 1 ^ bei Sond . H.
8a » g , Nagold , i. Wildderg:
A . Kra « er . L » .

Mageuleidenden
trU« ich «u» Larckbnikit ge«» »nd »» >
«UgeUNch mit, » a» mir », » jahrelsmgen.
quelvolr» M «gr»< mW Wewmu » «*-
»eschwe«»«» srholfn» hat

A H»«< Lehrerin, G»chse»h««fe»
». Krankfnrt«> Vl N.

» » ritt 8 « Cori -

bei Gebrauch von

r>»»'55cbv» rvMer
Menburvsrrer

»ieksres Litte ! KSKeu

8ctir»i»peoI »Hanotzx
erfrischt die Kopfhaut macht die

Haare weich und geschmeidig
ä ri . « L. I .A>.

Zn haben in deu meisten
krissurgvsotiLttvll oder zu be¬

ziehen von

^llv .ö !um, frireurgerck.
_ - - ,

Obesschwaudorf.

Ein Man«
mit 35 Jahren , etwas schwerhörig,
sucht Stelle zur Btsorgnng von
landwirtschaftlichen Geschäften, auch
als Btehsütteref.

Auskunft erteilt
Joh Georg Rapp.

Nagold.
Ein ordentlicher

Junge.
der Lust hat , die Buchdiuderet
zu erleruev, kenn eiutreteu bei

Ferdimmd Wolf jr.,
Buchdiudermstr.

IZvpswekengeia
aurLUlrihrn!

in jedem Betrag per sofort und
später zum ZtuSsuß »ou 4—4 '/«' /»
auf 1. Recht und Nachhypothekeu zu
4 '/, »/. —5' /. . Grsuche find zu richten
a» die
ZInN- Kter Zk7postleken-)fg« ltnr
8tuitg » rtt , Aöuigsst. Nr . 38.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonst « - , 18. April . V»1« Uhr

Predigt . V' 2 Uhr Christenlehre,
Söhne ält . Abt . 8 Uhr Erbauuugs-
stuude.

Dsuuerstag : Buß - «. BettagS»
gottesbteust adeuds 8 Uhr i«
BerriuShanS.

Kath . Gottesbteust in Nagold:
Sonntag , 18. April : V»9 Uhr

Feier der Kinderkowmuuiou. 2 Uhr
Audacht. (19. April 9 Uhr in Al-
teusteig.)

Gottesdteusteder Methodtfteu-
gemetude ia Nagold:

Sonntag , 13. April . '/»IO Uhr
morgens und abends 8 Uhr
Gottesdienst.
Mittwoch abend V«9 Uhr Srbetstuvde.
Jedermann ist freundlichst eiugeladeu.


	[Seite 357]
	[Seite 358]
	[Seite 359]
	[Seite 360]

